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Österreichischen	Plattform	Gesundheitskompetenz	(ÖPGK)	
Executive	Summary	
Die	Österreichische	Plattform	Gesundheitskompetenz	(ÖPGK)	wurde	zwischen	Mai	und	Oktober	2016	
extern	evaluiert.	Aufgabe	der	Evaluation	war	es	zu	prüfen,	inwieweit	in	den	ersten	eineinhalb	Jahren	
ihres	Bestehens	die	notwendigen	Strukturen	aufgebaut	und	ein	Grundstein	zur	Erfüllung	der	fünf	
Funktionen	der	ÖPGK	gelegt	wurde.	Darüber	hinaus	sollten	Empfehlungen	zur	weiteren	Entwicklung	
der	ÖPGK	gegeben	werden.	Die	Evaluation	stützte	sich	auf	Interviews	mit	VertreterInnen	aller	rele-
vanten	Stakeholder	(insgesamt	19	Personen	wurden	einbezogen),	eine	intensive	Dokumentenanalyse	
sowie	eine	teilnehmende	Beobachtung	der	Mitgliederversammlung	und	der	zweiten	Plattformkonfe-
renz	(beide	Oktober	2016).	

Erfolgreicher	Aufbau	der	ÖPGK	

In	den	ersten	eineinhalb	Jahren	seit	Konstituierung	der	ÖPGK	wurde	ein	sehr	guter	Grundstein	für	die	
fünf	Funktionen	der	ÖPGK	gelegt,	es	wurden	sehr	rasch	und	professionell	geeignete	Strukturen	und	
Prozesse	entwickelt.	Die	geplanten	Aktivitäten	des	für	die	Aufbauphase	empfohlenen	„Basismo-
dells“	wurden	bereits	umgesetzt	oder	befinden	sich	in	Umsetzung.	Diese	umfassen:	die	Etablierung	
des	Programmmanagements	zwischen	Koordinationsstelle	und	Kern-Team,	die	Rekrutierung	erster	
Mitglieder	und	die	Vernetzung	der	Community,	Öffentlichkeitsarbeit	und	Wissenstransfer	sowie	ers-
te	Maßnahmen	zu	Monitoring,	Berichterstattung	und	Qualitätssicherung.	Hervorzuheben	sind	insbe-
sondere	die	zwei	erfolgreichen	Plattformkonferenzen	sowie	der	umfassende	und	sehr	informative	
Webauftritt.	Dabei	hat	sich	die	ÖPGK	als	„lernende	Plattform“	erwiesen,	die	imstande	ist,	unter	Ein-
bezug	der	Stakeholder	das	Thema	Gesundheitskompetenz	in	Österreich	breit	zu	verankern.	Sie	fun-
giert	als	Mittlerin	zwischen	den	verschiedenen	Domänen	und	Feldern	und	verbindet	Politik	und	Pra-
xis.	Bereits	in	den	ersten	eineinhalb	Jahren	zeigten	sich	ein	großes	Interesse	der	verschiedenen	Poli-
tik-	und	Gesellschaftsbereiche	sowie	ein	hohes	Engagement	von	Seiten	der	Mitglieder,	die	sich	aktiv	
einbringen	wollen.	Der	ÖPGK	wird	daher	ein	hohes	Potenzial	zugesprochen,	die	Entwicklung	und	
Etablierung	der	Gesundheitskompetenz	in	Österreich	voranzutreiben	und	längerfristig	Veränderun-
gen	im	System	zu	bewirken.	

Strategische	Empfehlungen	

Vordringliches	Ziel	ist	es,	die	Österreichische	Plattform	Gesundheitskompetenz	(ÖPGK)	weiterzufüh-
ren	und	längerfristig	abzusichern,	damit	das	Potenzial	der	ÖPGK	ausgeschöpft	werden	kann.	Nach	
der	erfolgreichen	Aufbauarbeit	ist	nun	ein	Fokus	auf	die	Umsetzung	von	Maßnahmen	zu	legen.	Hier	
empfiehlt	sich	eine	strategische	Ausrichtung	auf	erfolgversprechende,	breitenwirksame	Maßnahmen	
(Leuchtturmprojekte)	unter	Beibehaltung	der	Offenheit	für	ein	breites	Spektrum	an	Maßnahmen	und	
Mitgliedseinrichtungen	aus	den	verschiedenen	Domänen.	Dazu	wird	es	eine	Strategie	zur	Mitglie-
derentwicklung	brauchen,	auf	deren	Grundlage	zukünftige	Mitglieder	gezielt	angesprochen	und	ge-
worben	werden.	Das	vorhandene		Informations-,	Beratungs-	und	Vernetzungsangebot	ist	beizubehal-
ten	bzw.	weiter	auszubauen.	Einen	wichtigen	Schwerpunkt	der	zukünftigen	Arbeit	der	ÖPGK	sollte	
eine	gezielte	und	systematische	Öffentlichkeitsarbeit	bilden,	diese	wird	als	ausschlaggebend	für	eine	
breite	Implementierung	von	Gesundheitskompetenz	gesehen.	Dazu	braucht	es	professionelle	Unter-
stützung	sowie	ein	umfassendes	Konzept	zur	Erreichung	der	verschiedenen	(heterogenen)	Zielgrup-
pen.	Die	zukünftigen	Aufgaben	der	ÖPGK	gehen	daher	über	das	bislang	umgesetzte	Basismodell	hin-
aus.	Damit	sie	ihrem	Auftrag	in	Zukunft	gerecht	werden	kann,	sind	ausreichende	Ressourcen	sicher-
zustellen.	


